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Ich hebe dei^Kopf- in den kühlenden ind - 

Nein Haar will wehn, will wehn!

Und wenn mir die Burschen' im he ;e sind; 

laß ich sie seitab stehn.

rümpfen die Nase und munkeln die Quer, ’ 

es schliefe mir Herz und Blut, 

aber einer, der macht mir das Atmen schwer, 

und dem bin ich gut.

Sie schwatzen, ich sei wie ein lisch halt' und keck 

aber einer, der wetzt nicht den Bund, 

hat Feib und Kind, n.hm mich dennoch vom Heck 

und küßte mich wund.

Ich se ne den Tag, als ich zitternd mich-bogy 

ich segne das Barten so bang, 

bis er mich aufs neu in die Balder zog 

einen schwingenden Sommer lau .

Ich weiß nicht das Lnde.Laß wehnn/laß weh - 

Nimm mich, solange du magst!

Ob ich dir böse? 0 süßes Vergehn - 

LiebsHer, wie dumm du KrApst!

Nag kommen der Herbst,-mag kommen das Leid, _ 

wenn ich dich nicht halten, mehr kann.

Du hast mir das Herz gelöst und das Kleid,
V 

bleibst im er mein I. am.

im "Binde, ich lasse dich frei,.

doch höre it d ritt,

und wenn es nach sieben Jahren auch "sei, 

winkst du - ich laufe mit!


